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  Hamed und  Sherifa

In der Kindoper   Hamed und  Sherifa erzählt 
Komponist Zad Moultaka ein altes Märchen aus Ägypten 
und den libanesischen Bergen neu.
König Hamed ist enttäuscht worden und wirft kurzerhand 
alle Frauen bis auf seine Mutter aus dem Königreich. Prinzessin 
Sherifa aus dem Frauenland ist schockiert. Sie verkleidet sich als 
Prinz Sherif und besucht Hameds Männerland, um den herzlosen 
König kennenzulernen. Doch anstelle eines fiesen Herrschers findet 
Sherifa/Sherif einen lustigen und auch unsicheren Jungen, der 
seine Mama sehr lieb hat. Gemeinsam verbringen die beiden 
eine tolle Zeit – aber Hamed ist verwirrt. Die Gefühle, die er 
für Sherif empfindet, kann er sich nicht erklären. So fragt 
Hamed seine Mutter: „Kann es sein, dass ein Mann Augen 
hat, die wie Sterne funkeln?“ 
In vier Prüfungen soll Sherifa / Sherif nun beweisen, 
dass „er“ ein Mann ist. Das gerät mal ungewöhnlich 
und komisch, mal grausam und hart. Am Ende 
erlebt Hamed eine Überraschung. Und er muss 
sich fragen, ob es wirklich so wichtig ist, dass 
der Mensch, in den er sich verliebt hat, ganz 
anders ist als er dachte.

OBEN? 
UNTEN?

ROSA? BLAU?
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  Hamed und  Sherifa
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Jeder Mensch besteht aus vielen Bausteinen. 
Manchmal verändern sich diese Einzelteile 
und werden auf neue Weise wieder 
zusammengesetzt. So wie in diesem Heft zur 
Oper   Hamed und  Sherifa. 

Hier eine Anleitung:

1 Auseinander_Reißen
Faltet das Papier entlang der gestrichelten 
Linien.
Sammelt all Eure Energie in den Fingerspitzen.
Reißt vorsichtig mit den Fingern oder schneidet 
mit einer Schere.
Achtung: 
Reißt den Text nicht kaputt.
Werft die Papierschnipsel NICHT weg, denn 
jetzt wird gepuzzelt.

2 Zusammen_Puzzeln
Die Papierschnipsel werden nun zu etwas 
Neuem. Die eine Seite ist blau, die andere rosa, 
aber die Farben können gemischt werden.

BASTEL
ANLEITUNG
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Puzzleteile

Stell Dir mal vor, Hamed und Sherifa kommen 
aus zwei unterschiedlichen Ländern, die sich gar 
nicht gut verstehen. Hamed hat alle Mädchen, 
Tanten, Omas aus seinem Königreich verbannt, 
nur weil er wütend ist auf eine Frau. Aus einem 
Land hat er zwei gemacht.

Aber sind denn alle Frauen und Mädchen genau 
gleich? Und wann ist ein Mann ein Mann? 
Wie wäre das eigentlich, wenn von heute auf 
morgen Schwester und Bruder, Mutter und Vater, 
Oma und Opa, in getrennten Ländern leben 
müssten? 

Jeder Mensch besteht, so wie Hamed und 
Sherifa, aus vielen Anteilen. Dazu zählen 
Erinnerungen an den Ausflug ans Meer im 
letzten Sommer; die Sprache, die die Oma 
spricht; der Lieblingsfilm, bei dem man heimlich 
weinen muss; der beste Freund, der manchmal 
auch doof ist; die Schlaflieder, die der Papa aus 
Kasachstan mitgebracht hat. Und einer ist ein 
Junge und die andere ein Mädchen, und manche 
wissen es vielleicht noch nicht. Das sind ganz 
schön viele Puzzleteile.

PUZZLETEILE, 
KUGELMENSCHEN 

UND MUSIK, 
DIE VERBINDET
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Kugelmenschen 

Schon die alten Griechen wussten, dass der 
Mensch aus vielen Teilen besteht. Vor ungefähr 
2400 Jahren lebte ein schlauer Mann namens 
Platon. Und der schrieb den Mythos der Kugel-
menschen auf: 
Diese sahen ganz anders aus als die Menschen 
heute. Sie hatten kugelförmige Körper sowie 
vier Arme und vier Beine. Zwei Gesichter 
blickten in unterschiedliche Richtungen. Und 
mit vier Ohren konnten sie hören. Es gab nicht 
nur zwei Geschlechter, sondern drei: Manche 
Kugelmenschen waren männlich, andere 
weiblich, wieder andere hatten eine männliche 
und eine weibliche Hälfte.
Da die Kugelmenschen sehr stark und übermütig 
waren, wollten sie eines Tages die Götter 
angreifen. Da entschied Zeus, Herrscher der 
griechischen Götter, die Kugelmenschen 
zu schwächen, indem er sie in zwei Hälften 
zerschnitt. Seitdem sind die heutigen 
zweibeinigen Menschen immer auf der Suche 
nach ihrem verlorenen Teil. Und dieses kann 
mal männlich, mal weiblich, mal beides und mal 
nichts von beidem sein.

Musik, die verbindet

In der Oper   Hamed und  Sherifa.  
setzt Komponist Zad Moultaka auch 
Puzzleteile zusammen. Er zeigt mit Hamed, 
dass Männer manchmal weinen, ihre Mama 
um Rat fragen müssen und sich für Schmuck 
und Kleider interessieren können. Sherifa 
ist eine Frau, die sehr viel Mut hat, die sich 
auf dem Markt lieber einen Dolch als ein 
Armband kauft und die das schärfste Essen 
von allen verträgt.

OBEN, UNTEN
ROSA UND 

BLAU
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Zad Moultaka bringt aber nicht nur Jungen 
und Mädchen zusammen, sondern auch 
verschiedene Länder. Klar, da sind das 
Männer- und das Frauenland. Aber seine 
Musik macht auch die vielen Länder hörbar, 
in denen er lebt und arbeitet. 
Die Melodien und Rhythmen aus Zad 
Moultakas Kindheit im Libanon liegen ganz 
nah neben den musikalischen Puzzleteilen 
aus Deutschland und Frankreich. Die 
arabische Bechertrommel Darbouka und die 
Rahmentrommel Bendir spielen ebenso eine 
Rolle wie Fagott und Kontrabass aus dem 
klassischen europäischen Orchester. 
Und während die Oper als musikalisches 
Theater in Europa entstanden ist, lässt der 
Komponist Zad Moultaka in arabischer 
Tradition immer wieder Stellen zum Sprechen 
und Improvisieren frei, sodass dieses  
Märchen nun mit Sicherheit in beiden Welten 
zu Hause ist.
Denn das ist das Tolle am Puzzeln: Teile, die 
am Anfang vielleicht so aussahen, als würden 
sie nicht zusammenpassen, finden immer 
ihren Platz, wenn wir uns Mühe geben. 
Und es entsteht ein neues Bild.

Wenn du 
andere Menschen 

verstehen willst, musst 
du zu Hause anfangen. Fang an, 

deiner Schwester, deinem 
Vater, deiner Oma 

zuzuhören.
Tobias Hechler (Countertenor) 

singt manchmal hoch und manchmal tief.
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